
AGENDA

Die Zukunft hat begonnen: Optimale Prozesse im Finanzwesen,
Elektronische Rechnungen und digitales Belegwesen



40 JAHRE MARKTERFAHRUNG
Meilensteine der ab-data… (…und der E-Government-Entwicklung)

1976
Unternehmensgründung

1980
1. Softwaregeneration 

Proprietäre Systeme

1989
2. Softwaregeneration 
Unix-Systeme

2016 (DAS GESETZ)
E-Government-Gesetz MV

1998
3. Softwaregeneration 

Client/Server 

2010
4. Softwaregeneration 

Web & Apps

2020 (DIE AUSWIRKUNGEN)
Digitalisierung der Verwaltungsprozesse
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05-15 (DIE VORLÄUFER) 
Virtuelles Rathaus, Open Data, 
E-Mail, nPA, ePayment… 



DAS SIND UNSERE KERNKOMPETENZEN
Vorsprung durch Webtechnologie
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WIE WIRKT SICH E-GOVERNMENT AUS?
am Beispiel Kommunales Finanzwesen…

 § 10 EGovG M-V 

 Workflowprozesse 
sollen/müssen in Zukunft 
digitalisiert werden 
(Sollvorschrift ab 
01.01.2020)

 § 14 EGovG M-V 

 Prozesse müssen 
optimiert werden 
(Mussvorschrift) 

 Rechnungseingang / -durchlauf

 Bescheidarchiv / Mahnungen

 Elektronische Steuerakte

 Workflowgestaltung
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WARUM ECM / DMS... … IM FINANZWESEN?

Rechnungen

Bescheide

Schriftverkehr

E-Mails

Akten-
verwaltung



ECM IM AB-DATA WEB FINANZWESEN
Ein integriertes Gesamtsystem ohne Grenzen

 Skalierbare Einführung möglich

 Bidirektionale Verzahnung von 
FiBu und ECM / DMS-System

 Schnellerer und kosten-
günstigerer Rechnungs-
durchlauf 
(mittelstandsorientierte 
Kommune)

 Einrichtung / Aufbau einer 
elektronischen Akte (inkl. 
Steuerbescheide, 
Schriftverkehr, 
Grundlagenbescheide, …)

 Möglichkeit der Digitalisierung 
vom Messbescheid über 
Steuerbescheid bis hin zu 
Mahnung und Erteilung von 
SEPA-Basislastschrift
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RECHNUNGSBEARBEITUNG ELEKTRONISCHE AKTE

Rechnungen

Bescheide

Schriftverkehr

E-Mails

Akten-
verwaltung



RECHNUNGSEINGANG / -DURCHLAUF
Ein integriertes Gesamtsystem ohne Grenzen

RECHNUNGSEINGANG
 Rechnung scannen / elektronisch annehmen

 Metadaten automatisiert extrahieren und 
validieren

 Automatisierte Übergabe an die FiBu

RECHNUNGSDURCHLAUF
 Kontierung mit Mittelprüfung innerhalb des 

Prozesses

 Digitale Signatur und papierloser Belegfluss

 Digitale Archivierung mit indizierter 
Recherchemöglichkeit

Rechnung 
(gescannt / 
ZUGFeRD)

REB 
ab-data

FiBu

Kontierung
in FiBu

im Workflow

Freigabe-
Workflow

Archivierung
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RECHNUNGSEINGANG / -DURCHLAUF
ZUGFeRD als zukünftiger Standard

WAS HEIßT DAS?

 § 14 Umsatzsteuergesetz (elektronische 
Rechnungen sind der Papierrechnung 
gleichgestellt

 Zentraler User Guide des Forums elektronische 
Rechnung Deutschland

 Rechnung zweigeteilt:

- visuelle Darstellung der Rechnung 
(PDF/A3)

- Metadaten maschinenlesbar 
eingebettet  (XML)

Rechnung 
(gescannt / 
ZUGFeRD)

REB 
ab-data

FiBu

Kontierung
in FiBu

im Workflow

Freigabe-
Workflow

Archivierung
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RECHNUNGSEINGANG
Scanvorgang in d.3
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RECHNUNGSEINGANG

 Trennung der Rechnungen mittels 
Trennblatt (Vorteil: einfach)

 Alternativ Trennung der Rechnungen 
mittels Barcodeaufkleber 
(Vorteil: Duplikatserkennung sofort 
beim Scanvorgang)

 Einzelscan oder Stapelverarbeitung / 
dezentrales oder zentrales Scannen 
möglich

 Rechnungen im ZUGFeRD-Standard 
können einfach importiert werden

Scanvorgang
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RECHNUNGSEINGANG
OCR-Erkennung in d.3
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RECHNUNGSEINGANG

 Metadaten werden per OCR aus der 
Rechnung selektiert

 Selbstlernend (nicht erkannte Felder 
können angelernt werden, so dass diese 
bei der nächsten Rechnung vom selben 
Kreditoren erkannt werden)

 Bei ZUGFeRD-Rechnungen werden die 
Metadaten einfach übernommen

 Online-Abgleich mit dem Kreditoren-
stamm der Finanzbuchhaltung vorrangig 
über die IBAN

OCR-Erkennung
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RECHNUNGSEINGANG
Sofortiger Eintrag in das REB der FiBu
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RECHNUNGSEINGANG

 Wenn alle relevanten Informationen 
erkannt und validiert wurden, sofortiger 
Eintrag in das Rechnungsbuch der 
Finanzbuchhaltung

 Mithin stehen die Daten zur konkreten 
Liquiditätsplanung zur Verfügung

 Möglichkeit der Kontrolle der Voll-
ständigkeit der Verbindlichkeiten im 
Rahmen der Erstellung des 
Jahresabschluss

Sofortiger Eintrag in das REB der FiBu
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BUCHUNG IN DER FIBU
Kontierung und Buchung in der FiBu
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BUCHUNG IN DER FIBU
Recherche und Durchgriff in die Ablage  der FiBu
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RECHNUNGSEINGANG

 Vorteile: 
 schnelle Implementierung, da zunächst 

keine Umstrukturierung nötig

 Kein Abtippen der Rechnungsmetadaten 
notwendig

 Vollständige Ablage und Recherche im 
elektronischen Aktenplan auch mittels 
Durchgriff aus der FiBu

 genügt der Anforderung des e-
Governmentgesetzes zur Annahme 
elektronischer Rechnungen

 Nachteile:
 Papiergebunden / zeitintensiv

 Prozess nicht vollständig digital

 schöpft nicht das Potenzial aus

Verbindung FiBu / DMS
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RECHNUNGSWORKFLOW
Postkorb in d.3
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RECHNUNGSWORKFLOW
Kontieren / Freigeben / Signieren – am Beispiel d.3
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RECHNUNGSWORKFLOW
Kontierung in  der FiBu direkt aus dem Workflow
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RECHNUNGSWORKFLOW

 FiBu-Kontierungsmaske im Prozess 
aufrufbar

 weitere Workflowprozesse (Kreditor 
anlegen, wenn nicht vorhanden, 
integrierbar)

 volle Verfügbarkeitskontrolle inkl. 
kontierter aber noch nicht gebuchter 
Belege

 Individuelle Prozesssteuerung abhängig 
von Betrag, Person, Abteilung, Rechten…

 Digitale Signatur mit Zusatzkomponenten

Kontieren / Freigeben / Signieren
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STEUERAKTE
Aufruf direkt aus der Steuerbearbeitung über den Archivbutton (SF7)
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STEUERAKTE
Aufruf der archivierten Bescheide und Belege aus dem Aktenplan
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STEUERAKTE

 Direkt aus der Veranlagung aufrufbar

 weitere  Dokumente (Messbescheide, 
Schriftverkehr,...) können in die Akte 
eingefügt werden

 Schnell und unkompliziert einzurichten 
mit sofortigem Mehrwert

 Weiterer Schriftverkehr (Mahnung, freie 
Anschreiben,…) kann zusätzlich in der 
elektronischen Akte abgelegt werden

Elektronische Akte gem. Aktenplan
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DIE GESCHÄFTSFELDER
Auf Wunsch alles aus einer Hand

SERVICESFINANZSOFTWARE (WEB & APPS) INTEGRIERTE SYSTEMLÖSUNGEN

 Kameralistik und/oder Doppik

 Steuern und Abgaben

 Verbrauchsabrechnung

 Kosten-/Leistungsrechnung

 Vermögensrechnung

 Gesamtabschluss/E-Bilanz

 Controlling/BI

 Apps für Zähler, Inventur u.a.

 MESO Meldewesen (C/S)

 VOIS Meldewesen (Web)

 ECM-Erweiterungen

 Vollstreckungswesen

 Darlehensverwaltung

 Sitzungsdienst

 Friedhofsverwaltung

 Oracle-Technologien

 Beratung

 Installationen

 Schulungen

 Hot-Line-Services

 Remote-Administration

 Zertifizierungen

 Webhosting/Webhousing

 Migrationen
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Schwerin

Elsterwerda

Velbert Eisleben

Zwickau

Völklingen

Bitterfeld-
Wolfen

Ochtrup

Stuttgart

Bad Kreuznach

Kassel

Wernigerode

 Unternehmenssitz 
in Velbert / Rheinland 
mit 11 Außenstellen

 bundesweit über 250 
Kunden in allen 
Flächenbundesländern

 Bundesweit ca. 
55 fest angestellte 
Mitarbeiter/-innen

 Mitarbeiter/-innen im 
Jahr 2005: 34

 Umsatzvolumen 2015: 
ca. 5 Mio EUR 

 Umsatzvolumen 2005: 
ca. 3,5 Mio. EUR

KENNZAHLEN
Fakten
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Herzlichen Dank für Ihr Interesse!
Kontaktinformationen

www.ab-data.de

YouTube Follow us

XING Follow us

Gregor Makowski
Friedrichstraße 55
42551 Velbert

Tel.: 02051/944-0
Mail: gmakowski@ab-data.de



eRechnung und eRechnungsworkflow

Bundesarbeitstagung 2019

Herzlich Willkommen



Aktenführung in der Kommunalverwaltung



Heutige Triebfedern

• eAkte
• Allgemeine Schriftgutverwaltung

• Fallaktenbildung – Anbindung Fachverfahren
• Anbindung Standardsoftwareprodukte

• eRechnungsgesetz
• Annahme von elektronischen Rechnungen

• Verarbeitung elektronischer Rechnungen

• Vertragsmanagement
• Verwaltung von Verträgen

• §2b USt-Prüfung



d.velop AG

• Hersteller von ECM-Software mit integralen 

Lösungen

• Produktlinien:

• d.3ecm DMS

• ecspand für Microsoft Sharepoint

• foxdox Cloud

• Gründung 1992

• 400+ Mitarbeiter am Hauptsitz der d.velop AG in 

Gescher / Westfalen

• 11 Tochtergesellschaften und Beteiligung in der 

d.velop Gruppe

• 8.000+ Kunden 

• Muttergesellschaft der codia Software GmbH



d.velop



codia Software GmbH
Der Spezialist im eGovernment - Bereich

• Spezialisierter Anbieter von Dokumenten-

Management-Lösungen im Anwendungsbereich 

eGovernment

• Zielgruppe: Öffentliche Verwaltungen 

- Kommunen, Hochschulen, Kommunal- und 

Landesbetriebe, Landes- und Bundesbehörden -

• 400+ Kunden unterschiedlicher Größenordnung 

im gesamten Bundesgebiet

• Eingebunden als Tochterunternehmen in die 

d.velop Unternehmensgruppe

• Basis der Lösungen ist die ECM-Plattform  



Stand: Q1/2019

Kundenübersicht



Aller guten Dinge sind 3…

Dokumenten 
Management

Digitale 
Archivierung

Workflow 
Management

Die 3 integralen Funktionselemente im



d.3ecm- Anwendungsintegrationen



Fachverfahrens- und 
Anwendungsintegrationen

Mehr als 140 Fachverfahrens- und Anwendungsintegrationen

Grundsatz: „Fachverfahren bleibt führendes Verfahren“

Abgestimmte Schnittstellenlösungen mit Fachverfahrenshersteller

Wartung und Support für Schnittstellenlösungen



eAkte im d.3ecm 



Elektronische Archivierung

Dokumenterfassung Archivierung Zugriff

Papierbelege

E-Mail

Multimediale Daten

Zeichnungen / Grafiken

Digitale Dokumente

Recherche

Workflow

Prüfen

Bearbeiten

Freigeben

Verteilen

Zentrale Ablage im 
digitalen Archiv

Automatische Bildung
elektronischer Akten



• Ziel: Ganzheitliche Elektronische Akte
• Unterschiedliche Dokumentenquellen:

• Office-Programme und E-Mail
• Papier (Scannen)
• Dateiablage und Internet
• Fachverfahren

• Langzeitstabile Dokumentenformate 
(TIFF, PDF/A)

• Integration/Anbindung Fachverfahren
• Recherche aus dem Fachverfahren
• Übernahme Dokumente und/oder Metadaten

• Office-Integration (Vorlagenmanagement)

• Elektronische Signatur

• Revisionssicherheit = Rechtssicherheit

• Aufbewahrungsfristen / Aussonderung

eAkte im d.3ecm



Sachakten und Vorgänge

• Definierte Ablagestruktur und Metadaten 
(Akte-Vorgang-Dokument)

• Aktenplan als übergeordnetes hierarchisches 
Ordnungssystem

• Aktenschlüssel (Aktenzeichen, Vorgangsnummer) 
abgeleitet aus der Aktenplanzeichen der 
Betreffseinheit im Aktenplan

• Allgemeine Schriftgutverwaltung    
(organisationsübergreifend)



Fach- / Fallakten

• Fachspezifische Ablagestruktur bzw.  Aktenebenen 
und Metadaten

• Anbindung bzw. Integration von Fachverfahren per 
Schnittstelle 

• Fachspezifischer Aktenschlüssel aus Fachverfahren   
(z. B. Projekt-, Vertrags- oder Personalnummer)

• Beispiele: Studierendenakte, Geschäftspartnerakte, 
Projektakte, Personalakte, Vertragsakte, usw.

• Einbindung in einen verwaltungsweiten Aktenplan



d.3ecm-basierte Rechnungseingangsbearbeitung 
und -freigabe



Rechnungseingangsbearbeitung
Digitalisierung analoger Rechnungseingang (Papierrechnungen)

d.capture batch dbs | invoice reader

Erfassung / OCR Klassifizierung und Erkennung

Workflow: Prüfung, Kontierung und Freigabe

Buchung, Zahlungsfreigabe

ScannenEingangsrechnungen Attribut-
extraktion

manuelle 
Korrektur

automatische 
Klassifizierung

Zahlungs-
freigabe

BuchungDaten laden

FreigabeRechnerische Prüfung 
und Kontierung 

Sachliche 
Prüfung

Rechtssichere Ablage

Ablage Aktenbildung



dbs | invoice reader

Klassifizierung und Erkennung

Workflow: Prüfung, Kontierung und Freigabe

Buchung, Zahlungsfreigabe

Attribut-
extraktion

manuelle 
Korrektur

automatische 
Klassifizierung

Zahlungs-
freigabe

BuchungDaten laden

FreigabeRechnerische Prüfung 
und Kontierung 

Sachliche 
Prüfung

Rechtssichere Ablage

Ablage Aktenbildung

XRechnung

ZUGFerd 2.0 / 
Factur-X

eRechnungen

Rechnungseingangsbearbeitung
Digitaler Rechnungseingang (eRechnung)



d.3ecm Clientkonzept



d.3ecm Clientkonzept

….für jeden Anwenderkreis der passende Client



Die Inhalte sind nach aktuellem Planungs- und Entwicklungsstand erstellt worden und können sich jederzeit ändern. 

Insbesondere Zeitangaben beziehen sich auf die aktuellen Planungen, Anforderungen und Ressourcenverfügbarkeit. Sollten sich die genannten Parameter 
ändern, behalten wir uns vor, die Termine entsprechend anzupassen. 

Die Überlassung der Präsentation erfolgt nur für den internen Gebrauch des Empfängers und darf in keiner Weise mit Dritten geteilt werden. 

Haben Sie noch Fragen?



JETZT LIVE!


